
— 51 —
Die Heimat des Falters ist Indien. Die interessante Zucht 

ist jedem Sammler zu empfehlen. Nur muß man darauf achten, 
daß die Tiere in der Schlüpfzeit, besonders im Oktober, Wärme 
gebrauchen. Der schlechte Erfolg beim Schlüpfen meiner Tiere 
im Oktober ist darauf zurückzuführen, daß ich mich damals im 
Urlaub befand, ihnen also nicht die nötige Wärme geben konnte.

Das Bild zeigt die Raupe in natürlicher Größe einige Tage 
vor der Spinnreife. H an s  S t r o n d l ,  Wien.

Die Gross-Schmetterlings-Fauna des Kaiserstuhls 
unter Berücksichtigung der näheren Umgebung.

Von E. B r o m b a c h e r ,  Ffeiburg im Breisgau.
(Fortsetzung.)

434. Z. grisealis Hb. Bei Wasenweiler, Liliental und am Jägerhof 
nicht selten von Mai ab.

435. Standfussia emortualis Schiff. 1930 ein $  beim Jägerhof 
gefangen.

430. Madopa salicalis Schiff. Wie vorige am Jägerhof im Juni 
am Licht gefangen, die Raupen im August dort auf Weiden 
gefunden.

437. Herminia cribrumalis Hb. Von Witzcnmann bei Wasen­
weiler gefangen. In Heft 10, 1922. Siehe wie bei Acr. strigosa.

438. Pechipogon barbalis CI. Bei Ihringen zahlreich im Mai.
439. Hypena proboscidalis L. Ueberall auf dem Kaiserstuhl 

häufig.
440. H. rostralis L. Wie vorige verbreitet, häufig in zwei Ge­

nerationen.
Cymatophoridae.

441. Habrosyne derasa L. An den Köderstellen auf dem Kaiser­
stuhl überall, doch nicht häufig.

442. Thyatira batis L. Wie vorige verbreitet, häufiger.
443. Cymatophora or F. Sehr verbreitet auf dem Kaiserstuhl, 

aber nicht häufig am Köder.
444. C. octogésima Hb. Wie vorige verbreitet, etwas seltener. 

Die Raupen in zusammenges})onnenen Populus tremula- 
Blättern.

445. C. fluctuosa Hb. Bei Wasenweiler 1 A am Köder gefangen. 
Sehr selten.

446. C. duplaris L. Ueberall auf dem Kaiserstuhl, häufig am Köder.
447. Polyploca diluta F. 21. 9. 28 bei Vogtsburg am Köder und 

am 23. 11. 30 bei Achkarren am Köder gefangen.
448. P flavicornis L. Bei Wasenweiler und im Liliental im März 

an blutenden Birken gefunden.
449. P. ridens F. Die Raupen im Mai bei Ihringen von Eichen 

geklopft. 1927 ein A bei Neun Linden am Eichenstamm 
im März gefunden.
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Brephidae.
450. Brephos parthenias L. Bei Wasenweiler und im Liliental 

nicht häufig.
451. B. nothum Hb. Wie vorige verbreitet, besonders in den 

Rheinwäldern beim Jägerhof zahlreich von Februar ab.

Geometridae.
452. Aplasta Hb. ononaria Fueßl. Bei Bickensohl, sehr vereinzelt 

im Juni und Juli, die Raupe auf Ononis im April gefunden.
453. Pseudoterpna pruinata Hufn. Wasenweiler, Ihringen und 

bei Vogtsburg im Juni, nicht häufig. Die Raupen bei Vogts­
burg auf Ginster gefunden.

454. Oeometra papilionaria L. Sehr vereinzelt bei Wasenweiler 
und im Liliental am Licht.

455. EucMoris smaragdaria F. Juni 1920 bei Ihringen mehrere
Exemplare am Licht gefangen. Seither wurde die Raupe 
und der Falter an verschiedenen Orten auf dem Kaiser­
stuhl gefunden. (Fortsetzung folgt).
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Literaturberichte.
Von Dr. Victor G. M. S c h u l t z ,  Lage (Lippe).

Y n g e  S j ö s t e d t ,  översik t över Entomologiska Avdelningens Utveck-
ling. 1902-1933 — So. Kungl. Vetenskapakademiens arsbok 1933, Stockholm 
1933 — 29 S., 2 Taf.

In dieser Abhandlung berichtet P r o f .  Dr.  S j ö s t e d t ,  der Leiterder 
entomologischen Abteilung des Reichsmuseums zu Stockholm, über die Entwick­
lung dieser Abteilung in den verflossenen 30 Jahren. Es werden zunächst über 
die Ausdehnung der Sammlungen schwedischer Insekten Mitteilungen gemacht, 
sodann hören wir von dem Anwachsen der Sammlungen, die sich auf den gesam­
ten Erdkreis erstrecken. Es folgt eine Uebersicht über die Veröffentlichungen, 
denen Material aus dem Reichsmuseum zu Grunde lag, über die Schenkungen 
und über die Expeditionen, die Material für das Museum heranschaffteu. Die Ge­
samtzahl der dort aufbewahrten Insekten ist auf etwa eine halbe Million gestiegen. 
Die zwei Tafeln bringen Abbildungen von den Schausammlungen (Schmetterlinge 
und Termitenbauten).

E. U rb  a h n ,  Zur Lebensweise der S e d in a  B ü ttn e r i Hering und P e lo s ia  o b tu s a  
HS. — So. Stett. E. Z. 94, 1933. — 5 S., 2 Abb.

In den Lit.-Ber. I. E. Z. 27, S. 356 und S. 72 waren bereits Mitteilungen 
gemacht über die Lebensweise von Büttneri und obtusa. In vorliegendem Aufsatz 
gibt der Verf. Ergänzungen zu seinen früheren Arbeiten. Es gelang, die Raupen 
von der ersteren auch im Freien aufzufinden. Sie saßen im vergilbenden Herz­
trieb starker Pflanzen der gemeinen Sumpfsegge, Carex acutiformis, und zwar 
kopfabwärts etwa handbreit unter der Erde. Sie gleichen in der Lebensweise 
der Raupe von Tapinostola fulva Hb. (s. I. E. Z. 22, S. 37 ff.)- Auch das Ver­
puppungslager beider Arten zeigt große Aehnlichkeit. Die Büttneri-Raupe ist 
aber etwas größer und durch die scharf hervortretenden Längsstreifen ausge­
zeichnet. Die Raupen sind Ende Juni bis Anfang Juli erwachsen. — Die obtusa- 
Raupen, die mit Salat in der Gefangenschaft gezogen wurden (Raupe empfindlich!) 
behielten bis zur vollen Größe den hellbraunen Kopf, der bei muscerda glänzend 
schwarz ist. Auch die Eier beider Arten sind in der Farbe verschieden.
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